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                Inspektionsstelle TYP A 

Die Typ-A-Inspektionsstelle kann zum einen eine 
(rechtlich) selbständige Organisation sein, zum 
anderen kann sie aber auch ein abgetrennter und 
identifizierbarer Teil einer Organisation sein. Beide 
dürfen sich nicht mit Konstruktion, Herstellung, 
Vertrieb, Errichtung, Benutzung, Betrieb und 
Instandhaltung von Gegenständen oder ähnlichen 
Gegenständen befassen, die von der 
Inspektionsstelle inspiziert werden.  



    



   
TRWI beim Kunden, was interessiert uns 
die öffentliche Wasserversorgung? 
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   AVBWasserV 
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   Installateurvertrag 
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   Installateurvertrag 
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   Installateurvertrag 
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   Grundlage  

Biofilme wachsen, samt Krankheitserregern, auch 
entgegen der Fließrichtung in das öffentliche 
Leitungsnetz hinein. 
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  Beispiel     
              Wasser“aufbereitung“ 
Enthärtungsanlagen und Phosphatdosieranlagen dürfen 
zu Zwecken der Vermeidung von Steinbildung nur im 
Zulauf zum Trinkwassererwärmer eingebaut werden… 
DIN 1988-200, Punkt 12.1 Allgemeines 
 
 
 
 
Siehe auch § 6 Abs. 3 TrinkwV  



   

http://www.zeit.de/mobilitaet/2017-02/autorennen-
mord-urteil-berlin-raser 

Anlagen zur Wasserbehandlung dürfen nicht in Räumen 
mit Temperaturen von größer 25 °C aufgestellt werden 
DIN 1988-200 Punkt 12 



   AVBWasserV 

Harald Köhler 



   AVBWasserV 
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http://www.zeit.de/mobilitaet/2017-02/autorennen-
mord-urteil-berlin-raser 

(ugs. billigendes Inkaufnehmen) 



   § 4 Abs. 1 TrinkwV 

Allgemeine Anforderungen 
Trinkwasser muss so beschaffen sein, dass durch 
seinen Genuss oder Gebrauch eine Schädigung der 
menschlichen Gesundheit insbesondere durch 
Krankheitserreger nicht zu besorgen ist. Es muss rein 
und genusstauglich sein. Diese Anforderung gilt als 
erfüllt, wenn bei der Wasseraufbereitung und der 
Wasserverteilung mindestens die allgemein 
anerkannten Regeln der Technik eingehalten 
werden und das Trinkwasser den Anforderungen der 
§§ 5 bis 7a entspricht. 
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   TrinkwV § 17 Abs. 1 

 
Anlagen für die Gewinnung, Aufbereitung 

oder Verteilung von Trinkwasser sind 
mindestens nach den allgemein anerkannten 

Regeln der Technik zu planen, zu bauen und zu 
betreiben. 
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   TrinkwV § 25 Abs. 11 h 

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1 Nummer 
24 des Infektionsschutzgesetzes handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig 
… 
entgegen § 17 Absatz 1 eine Anlage nicht richtig 
plant, nicht richtig baut oder nicht richtig betreibt 
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  TrinkwV § 17 Abs. 6 

Wasserversorgungsanlagen, aus denen Trinkwasser 
abgegeben wird, dürfen nicht ohne eine den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik 

entsprechende Sicherungseinrichtung mit Wasser 
führenden Teilen, in denen sich Wasser befindet oder 

fortgeleitet wird, das nicht für den menschlichen 
Gebrauch im Sinne des § 3 Nummer 1 bestimmt ist, 

verbunden werden. 
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                TrinkwV § 25 Abs. 12 

Ordnungswidrig im Sinne des § 73 Absatz 1 Nummer 
24 des Infektionsschutzgesetzes handelt, wer 
vorsätzlich oder fahrlässig 
… 
entgegen § 17 Absatz 6 Satz 1 eine 
Wasserversorgungsanlage mit einem dort genannten 
Wasserführenden Teil verbindet, 
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   TrinkwV § 24 Abs. 1 

Nach § 75 Absatz 2 und 4 des 
Infektionsschutzgesetzes wird bestraft, wer als 
Unternehmer oder als sonstiger Inhaber einer 
Wasserversorgungsanlage nach § 3 Nummer 2 
Buchstabe a, b oder, sofern die Abgabe im Rahmen 
einer gewerblichen oder öffentlichen Tätigkeit 
erfolgt, einer Wasserversorgungsanlage nach 
Buchstabe d oder Buchstabe e oder einer 
Wasserversorgungsanlage nach Buchstabe f 
vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 4 Absatz 2 
oder § 11 Absatz 7 Satz 2 Wasser als Trinkwasser 
abgibt oder anderen zur Verfügung stellt. 
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   DVGW A W 557 
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   Beispiel Kaltwassertemperaturen 
   von größer 25 °C 
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   VDI/DVGW 6023 
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   VDI/DVGW 6023 
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   Mesophile   
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   Beispiel Feuerlöschleitung          
                 (nass/nass W-Hydranten F) 
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  TrinkwV § 17 Abs. 6 

Wasserversorgungsanlagen, aus denen Trinkwasser 
abgegeben wird, dürfen nicht ohne eine den 
allgemein anerkannten Regeln der Technik 

entsprechende Sicherungseinrichtung mit Wasser 
führenden Teilen, in denen sich Wasser befindet oder 

fortgeleitet wird, das nicht für den menschlichen 
Gebrauch im Sinne des § 3 Nummer 1 bestimmt ist, 

verbunden werden. 
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   Grundlage 1988-600 
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   DIN 1988-600 
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         Bestandschutz??? 

DIN 1988-600 
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   Wiederholung 

Allgemeine Anforderungen 
Trinkwasser muss so beschaffen sein, dass durch 
seinen Genuss oder Gebrauch eine Schädigung der 
menschlichen Gesundheit insbesondere durch 
Krankheitserreger nicht zu besorgen ist. Es muss rein 
und genusstauglich sein. Diese Anforderung gilt als 
erfüllt, wenn bei der Wasseraufbereitung und der 
Wasserverteilung mindestens die allgemein 
anerkannten Regeln der Technik eingehalten 
werden und das Trinkwasser den Anforderungen der 
§§ 5 bis 7a entspricht. 
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   Verifizierung  
                VDI/DVGW 6023 
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   Maßnahmen 

• Die gesamte Installation ist auf den im Gebäude 
tatsächlich auftretenden Trinkwasser- 
Spitzenvolumenstrom zu dimensionieren.  
 
 

• beginnend am Abzweiger des WVU 
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   Ermunterung des Kunden  
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   Ermunterung des Kunden 
   und des WVU 
Durch das Gesundheitsamt… § 9 Abs. 7 TrinkwV 
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Absolutheit: so ordnet das GA an…  



   Infektionsschutzgesetz 
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   Fazit 

Durch Sie festgestellte 
Abweichungen sind dem 

Gesundheitsamt, bzw. dem 
WVU anzuzeigen.  
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   § 13 StGB 
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